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mud)é Der ﬁ:f)onﬁe und befie RKlee s ungead}tet dag Feld u
Beiden 1ol bei Krdften, von einerlei Erdboden und auf
eincrlei Weife beftellt war. Ein wiivbiged Mitglied derr
Evinburger Gefelifehaft hat 8 verfucht und Befunden , dag.
¢8 ihm nach Wunfthe gelungen iff. ~ Meine Qﬁemnng 4
unterftut;eu will ich einen Verfuch ded Heren Tull beifis
aen s S Habe, foricht ev, 8 mit angefehen, daf 3wei
Sainfoin oder Efvarfettepfanzen genau gemogen worden,
Sie Datten beide auf einem Felde nicht teit vou einander
geftanben und waven beide 7 Fabe alt, Eine ftubnd
gang eingeln und 1wog 37 12 Unge, Die andere befaud
fich in einem Bufche unter vielen Nachbarn, und wurde
- mit der Wurgel audgesogen, fie betrug am Gewichie 3 Gran,
ober- ohngefahr den finftaufenden S(m[ pon jener.  Mich
dimét alfo, e8 fey nicht ungevdumt 3u fagen, eine eingeln
fiehende Sainfoinpfiange bringe eben b viel Grad oder Heu
al8 taufend die enge beifammen flehen. S‘nbeﬂ’en hab iy
noeh thl arofeve Cmnfotnpﬂansen alg b:efe gefeben.
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‘llusevlefene 6Eouomtfd)e ﬂm}:tmen
SO B Sﬁl-f:,."-td)mevtev. B

%&te unbd arbeite, e :
| Srommigleit it s allen Ebmgeu nuge , mtb cbtlwé :
tvaf)rt am langften, _
~ Hilf div, o witd dir Gott Belfen, ;
~ Qichft dut dag Qeben, fo oerfaume femc Sefh bmn :
fie fommt nicht wicder, !
Settie fo viel du Fannft, by tr&gft md)! fd)mer ba-
ran.  Die Kunft darf rirgends betteln geben..
Runft und Fleif fud das befte R‘amtal; tmb Ee.
 niigfamteit ift beﬁ”ec a8 &Rezct)tﬁum. e g
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Dent, eﬁ fey Ientf)m: in ber Guugerid f’paren, a3 im

lter dacben.

Der Thot th i Der gugehb rezten j b mif zm

ﬁllter au '}uﬁe gchen,
Die uagbett nerscbrt den mwet,' mte der Roft' |
Baé’ Eifen; wid ¢i @:I)Iuﬂd, ben mcm alle Eage braud}f
glidntst imimer,
Qﬂmn man den %tls an den ngel Ijangt / ﬁa fom-
mes bte Gdjabeh bréin, |
imnﬁzggang ift bed Teufels Eﬁnbfuﬁen.
. Rein @EIanenbanbwcrf if fo f‘d)mer, alg sntuﬁ:g;
Cgtben.
\ xtdgbett mmmt mehr Jeit még, als 5r0f)nbt€hﬁ€;
 9frbeit und TMadiateit nd die Defte Haudapothet.
Hm Sleaﬁ und Avbeit it alled fn der QWelt feil.
Der leif Hat nicht notig gu mnn{’cben ) Und Qum’
ger ﬂerben Wit ; wee auf Hofftiung lebt.
Der Hunger Blict nach dev Hausthliy citied avten
smaﬁneﬂ welchee fleifiig iff ) aber ev datrf ficht bmemgef)em
- Fautheit gebt fo langfam » dag ﬁe ber %lrmutb micht |
enteinnen” fann, -
Der Fuchd mwelches fdﬂdﬂp fangt: Eeme .bubner.
Bearbeitet euer Land, w&t)renb bag bie faulen fiblas |
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feny und. ifr weedet peimal Korn ju nerfcmf"en I)abem

@m Heute gilt fir zivei Morgen,

Wa man Jeit genug Heift, it {eht wenig .'aetf.
.uc;ghent I)at nie der. ﬂ'x‘icnl, und. unaerbroﬁenbett |

"ﬁﬁbet immer etivad 3u thun.
: Gine Eleine Tiaus sernagt ein graﬁ Ipeufei! ' infB

etﬁ Qcmm f‘aﬁt nicht anf einen Hieh,
%a gcnug, roemt qut. genug, benn guf unb nfd

v £ \:"_.:.'

e e S’otfﬁéung Eunfttg.




	Auserlesene ökonomische Maximen und Sprüchwörter

